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Takim & Seraphin

Von captor

Kapitel 18: 

Kurz huschte ein trauriger Ausdruck über das Gesicht des Hukys. Kuschelte sich noch
etwas näher an seine Gefährten und schüttelte den leicht seinen Kopf. "Du hast keine
Schuld, Geliebter. Konnten wir doch nicht voraussehen das Kaluk dies machen würde.
Und ich bin ja nur froh das nichts weiter passiert ist. Auch hat das ein gutes Kandor
und Dorkan müssen nicht mit in diesen unfreundlichen Clan. Ich wünschte mir nur das
es weniger schmerzlich für Sera und Takim gewesen wäre." kam es leise von dem
Delta.

Leise wimmernd windet sich der Jüngere auf den Fellen. Bekam nur langsam mit das
er nicht in Gefahr war. Hörte dann die Stimme seines Gefährten und öffnete ruckartig
seine Augen. Sah in die besorgten seines Partners und schmiss sich an dessen Körper.
Umklammerte ihn mit seinen Armen und Beinen und schluchzte in dessen Halsbeuge.
°Du lebt.° haucht er nur immer wieder leise.

Leise seufzte Varis und vergrub seine Nase in dem weichen Haare seines Gefährten,
drückte diesen fest an sich. "Aber ich hatte versprochen, dass Seraphin kein Leid
geschieht und nun das... und Takim hat es wirklich schwer getroffen, die Wunden
werden hoffentlich ohne Komplikationen heilen..."
Der Husky war froh, vor Corell Schwäche zeigen zu dürfen. Die ganze Zeit über hatte
er sich zusammengerissen, wie es von ihm als Laird nun mal gefordert wurde. Aber es
war schwer gewesen und es tat gut, allen Zweifeln und Ängsten jetzt mal freien Lauf
lassen zu können.
Er hoffte nur, dass der kleine Luchsmischling bald auch über dieses Erlebnis hinweg
war, auch froh darüber, niemanden aus seinem Clan hergeben zu müssen.

Erleichtert atmete Takim auf, als der Kleinere endlich seine Augen öffnete, biss sich
dann aber kräftig auf die Unterlippe, um nicht vor Schmerz aufzuwimmern, als er so
umklammert wurde. Schließlich wollte er Seraphin nicht noch Kummer machen.
So schlang der Husky nur seine Arme um diesen und drückte ihn fest an sich, auf seine
Wunden keine Rücksicht nehmend, wiegte sie sachte.
°Ja, ich lebe, Sera... bitte beruhig dich... nichts kann dir mehr passieren... ist doch alles
gut... ich bin da... ich werde immer da sein...° sprach er sanft auf den Mischling ein,
strich diesem sanft durch die Haare.

Corell nickte nur leicht und schmuste seine Wange an der seines Gefährten. "Bitte
mach dir keine sorgen. Es wird schon alles wieder gut. Sera wird es bestimmt
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verarbeiten können und dann wird ihn nichts mehr von Takim trennen können. Du
wirst sehen." wisperte er leise und ließ dabei ein beruhigendes brummen erklingen.
Wusste er von der Wirkung die dieses auf seinen Gemahl hatte.
Konnte er schon deutlich dessen entspannen fühlen.

Glücklich schluchzte der Mischling wieder auf und löste dich dann wieder etwas von
dem Husky. Wollte ihn gerade Küssen als er dessen Wunden und Verbände sah. Sah
wie schon wieder das Blut leicht durch den Stoff sickerte und sich immer deutlich
abzeichnete. Verschreckte ließ er sofort von Takim ab und sah fast schon panisch auf
dessen Körper. °Du... du bis verletzt.° hauchte er Fassungslos und sah in die
rehbraunen Augen.
°Corell er blutet! Takim blutet!° Schrie er dann zu dem Gebärer des Huskys gedanklich
und hoffte das dieser bald kommen würde um ihm zu helfen. Wippte immer wieder
leicht vor und zurück und hoffte das der ältere Delta bald kommen würde.

Dieser zuckte bei dem lauten Senden zusammen und sah verwirrte und dann, als ihm
die Erkenntnis traf, besorgt zu Varis und löste sich schnell von ihm.
"Liebling, Sera hat mich gerufen. Ich werde zu ihm gehen und schauen ob ich helfen
kann." erklärte er seinem Gefährten und erhob sich schnell, nach dem er dem Alpha
noch einen Kuss gegeben hatte und trat aus der Türe. Rannte dann schon fast zu der
Hütte seines Sohnes und trat ohne zu Klopfen ein.

"Ich hoffe, dass du Recht behältst", wisperte Varis leise, entspannte sich aber wirklich
langsam, strich sanft durch die Haare und über den Rücken Corells, während er das
leise Brummen erwiderte.
Aber auch, wenn er noch leichte Zweifel hatte, der Husky vertraute auf seinen Sohn
und dessen Liebe zu dem Mischling.

Takim verzog leicht den Mund, als er Seraphins geschocktes Gesicht sah, wollte noch
diesem greifen, als er sich von ihm löste, hatte aber nicht mehr die Kraft dazu.
Stattdessen sank er wieder auf den Fellen zusammen. Ihn hatte es wirklich schwerer
erwischt, als er dachte.
"Es ist schlimmer, als es aussieht", versuchte er, seinen Gefährten zu beruhigen, auch
wenn seine schwache Stimme ihn gleich sachte Lügen strafte. Aber zum Glück war
keine der Wunden besonders tief und innere Verletzungen hatte er auch keine.
Zumindest hatte das der Schamane gesagt.

Verwundert sah Varis auf, als er die Worte vernahm, seufzte aber nur leise und nickte,
dass er verstanden hatte. Wahrscheinlich war Seraphin erst jetzt auf die Verfassung
seines Sohnes aufmerksam geworden. Kein Wunder, dass dieser verstört war, wo der
Luchsmischling doch so weggetreten gewesen war.
So legte sich der Laird bequem zurück und schloss die Augen, musste er sich doch
selber erstmal wieder beruhigen und fangen.

Leicht zuckte Takim auf, als er die Tür hörte, drehte etwas schwach seinen Kopf, nur
um dann mit den Augen zu rollen. Na klasse, jetzt würde ihn Corell sicher wieder
bemuttern. Dabei war es wirklich nicht so schlimm, wie auf den ersten Blick.

Der Luchsmischling schüttelt seinen Kopf und sah aus weit aufgerissenen Augen
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seinen Gefährten an. "Es... du... wegen mir." wispert er leise und sah dann ebenfalls
zur Tür. Rückte noch etwas von Takim weg und ließ so Corell mehr Platz.

Dieser ging mit großen Schritten zu seinem Jüngsten und besah sich dessen
Verbände.
"Wir müssen dich neu verbinden." dann sah er auf und lächelte leicht zu dem jüngeren
Delta. "Keine Angst Sera. Es ist nicht so schnell. Bestimmt wird er bald wieder mit der
Rumtoben können." sprach er beruhigend auf ihn ein und machte sich dann gleich an
die Arbeit. Löste vorsichtig die Bänder und legte sie beiseite. Sah dann wieder auf und
zu dem Grauäugigen.
"Kannst du bitte etwas Wasser aufstellen?" fragte er leise und versuchte so den Luchs
etwas abzulenken wenn er etwas tat.

Wie benommen starrte der Silberhaarige auf seinen Gefährten und zuckte dann
zusammen auf, als er wieder angesprochen wurde. Nickte dann nur und erhob sich
schnell. Trat mit wackligen Schritten zu dem Feuer und stellte etwas Wasser auf.
Legte noch einmal etwas Holz nach und starrte dann auf dieses.

In Ruhe und wortlos ließ Takim alles über sich ergehen, auch wenn es ihn einige
Anstrengung kostete, überhaupt aufrecht zu sitzen und die Augen offen zu halten. Er
wollte so gern einfach schlafen und die verlorene Kraft wieder auftanken.
Dennoch blieb sein Blick weiter auf Seraphins schmalen Rücken gerichtet und es tat
ihm weh, dass der Kleine sich so von ihm fernhielt. Das wollte er doch gar nicht! Er war
doch stolz drauf, seinen süßen Gefährten hatte verteidigen können, auch wenn er
zum Schluss Hilfe gebraucht hatte.
Und das letzte, was der Husky wollte, war, dass sich der andere deswegen Vorwürfe
machte. Aber darüber würde er nachher mit diesem sprechen. Corell musste sich nicht
in alles einmischen.

Als das Wasser endlich heiß genug war, nahm der Luchsmischling es von dem Feuer
und ging damit zu Corell. "Kann ich sonst noch irgendwie helfen?" wisperte er leise
und sah zu dem älteren Delta auf.
Er wollte gerne seinen Gefährten helfen, wusste aber nicht wie. Wollte er ja auch
nicht das er dessen zustand noch verschlimmerte.

Corell nahm danken das Wasser an und lächelte freundlich zu dem Mischling. "Wenn
du willst kannst du am Rücken die Wunden mit etwas Wasser abwaschen. Und auch
ein wenig Takim stützen." flüsterte er leise zu ihm und gab ihn einen sauberen Lappen
das er dies machen konnte.
Er selbst machte sich weiter daran die Brust zu versorgen.

Ein leichtes Lächeln schob sich auf Takims Lippen, als er die Frage hörte und der
Kleine wirklich den Anweisungen seines Gebärers nachkam. So hielt es sich leichter
munter und es tat gut, zu wissen, dass Seraphin ihm wirklich half und sich nicht
verschreckt zurückzog.
°Mach dir keine Sorgen. Es ist wirklich nicht so schlimm.° sandte der Husky beruhigend
an seinen Gefährten, ließ die Säuberung ruhig über sich ergehen, auch wenn er ab und
an das Gesicht leicht verzog, wenn es etwas wehtat.
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Schnell setze sich der Jüngst hinter dem Verletzen und säuberte dessen Rücken.
Lächelte glücklich als er die Worte Takims empfang und lehnte sich, als er fertig war
an ihm. °Ich hab dich lieb. Bitte lass mich nie allein.° wisperte er zurück und wieder
flossen tränen aus seine grauen Augen.

Corell sah das es Takim glücklich machte das sein Kleiner ihn helfen wollte und beeilte
sich seinen Sohn wieder zu verbinden. Seufzte erleichtert auf als er fertig war und
streichelte leicht über die Wange seines Jüngsten. °Ich werde jetzt gehen und morgen
früh wieder nach dir sehen. Wenn etwas sein sollte wird mich Seraphin bestimmt
wieder rufen.° schickte er ihn gedanklich und lächelte leicht. Erhob sich dann und half
dem Alpha noch sich hin zulegen.
"Sera, ich werde gehen. Wenn etwas ist kannst du mich wieder rufen. Aber ruh dich
auch etwas aus." flüsterte er ihn leise zu und ging dann wieder zurück zu seinem
Geliebten.
Legte sich gleich neben diesen und kuschelte sich an.

Das Lächeln auf Takims Lippen vertiefte sich noch, als er den so vertrauten Körper
wieder an seinem spürte, hob eine Hand langsam und legte sie auf Seraphins Wange,
strich die Tränen weg. °Nicht weinen. Ich liebe dich, Sera und ich werd dich nie
verlassen. Du wirst mich bis zum Lebensende am Hals haben.° sandte er ernst und
gleichzeitig etwas neckend zurück.
Doch dann löste er sich wieder etwas von dem Kleineren, damit Corell ihn richtig
verbinden konnte, seufzte leise auf, als er wieder lag. Der Husky gab es ungern zu,
aber er fühlte sich wirklich total schlapp und wollte einfach nur noch schlafen. Aber er
würde sich noch viel mehr um seinen Gefährten kümmern müssen und dieser
Gedanken hielt ihn munter.
So sah er seinem Gebärer nur kurz nach, bevor er wieder zu dem Mischling blickte und
die Hand nach diesem ausstreckte, diesen auffordernd ansah. Takim wollte ihm
einfach zeigen, dass er immer für ihn da war und sowieso schlief er nur ruhig mit
seinem Gefährten im Arm, da wusste er, dass diesem nichts passieren konnte.

Varis wurde aus seinen Gedanken gerissen, als sein Gefährte wieder erschien, schlang
lächelnd seine Arme um diesen. "Wie geht es ihnen?"

Seraphin schickte dem anderen Delta nur einen dankbaren Blick und kuschelte sich
dann in den Arm seines Gefährten.
°Will dich nie verlieren.° wisperte er zu dem Alpha und vergrub sein Gesicht in dessen
Halsbeuge. Passte aber darauf auf das er nicht an die Wunden kam. Was gar nicht so
einfach war, waren diese doch über den ganzen Körper verteilt.

Corell sah nur noch einmal kurz auf und küsste seinen Geliebten. °Ihm geht es schon
wieder besser. Er wird jetzt erst einmal schlafen. Sera geht es auch schon wieder
etwas besser. Ich glaube er verdrängt gerade das was passiert ist und konsentriert
sich dafür nur auf Takim.° erklärte er die Sachlage und schmiegte sich so fest es ging
an seinen Gefährten.
Löste den Kuss erst wieder als ihm die Luft ausging.

Etwas unwillig bemerkte Takim schon, dass sich der Kleinere versuchte, nicht zu sehr
an ihn zu schmiegen und auf seine Wunden zu drücken. Aber das wollte er nun ganz
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und gar nicht. Schließlich war er nicht aus Glas und so ein paar Schmerzen machten
ihm nun auch wieder nicht so viel aus. Das heilte ja alles wieder.
So zog der Husky Seraphin einfach auf sich, umschlang diesen mit seinen Armen und
platzierte einen Kuss auf dessen Stirn. °Wirst du auch nicht. Mir tut es nur leid, dass ich
nicht eher da gewesen bin.°
Damit sprach er das Thema an, vor dem sich der Mischling sicher fürchtete. Aber
Takim wusste, dass sie darüber reden mussten, ansonsten würde es Seraphin wohl nie
verarbeiten und es ewig zwischen ihnen stehen.

Sanft hatte Varis den Kuss erwidert, dabei durch die Haare seines Gefährten
streichelnd. Doch als sie sich zum Luftholen lösten, seufzte er leise, blickte in die
blauen Augen seines Liebsten. °Ich bezweifle, dass Takim einfach so schlafen wird. Du
kennst doch seinen Sturkopf.° schmunzelte der Laird dann aber. Denn wenn dieser
auch nur ansatzweise bemerkte, wie schlecht es seinem Gefährten in Wirklichkeit
ging, würde dieser die Zeit nicht einfach mit Schlafen vergeuden.

Leise quietschte der Mischling auf und legte sich dann still auf den Körper seines
Gefährten. Versuchte sich so wenig wie möglich zu bewegen. Bei den Worten lächelte
er erst nur ums ich dann zu versteifen. Wollte er doch an das alles nicht mehr erinnert
werden. °Bitte nicht... nicht.° wimmerte er leise und wieder flossen wieder Tränen aus
seinen Augen über die Wange hinunter.
Er hatte es doch gerade erst geschafft es zu vergessen. Warum musste Takim ihn
wieder darauf ansprechen.

Der Delta erwiderte den Blick leicht lächelnd und nickte nur seufzten auf dessen
Worte. Schmiegte dann seine Kopf wieder an die Schulter seines Gefährten und
entspannte sich langsam. Er hoffte nur das Takim den Kleinen nicht zu sehr
überfordert. Über diese Gedanken schlief er langsam ein und kuschelte sich
unweigerlich näher an den warmen Körper Varis.

Kurz biss sich Takim auf die Unterlippe, als er die gequälten Worte hörte und die
Tränen sah. Aber es musste einfach raus. Sie mussten darüber sprechen, denn später
wäre es zu spät dafür. Auch wenn ihm selber das Herz wehtat...
Ein Arm schlang sich fest um den schmalen Rücken, drückte diesen an sich, die
Schmerzen dabei ignorierend, die andere Hand legte sich auf Seraphins Kopf, strich
leicht durch das seidige Haar.
°Es tut mir aber leid, Sera. Ich hätte Kaluk nicht aus den Augen lassen sollen oder dich
zum Holz holen begleiten sollen... aber ich wollte dich nicht unnötig in Schrecken
versetzen.°
Der Husky machte sich ehrlich Selbstvorwürfe, auch wenn es nicht mehr zu ändern
war. Aber dennoch konnte er sie nicht abstellen. Allein für die Tränen seines
Gefährten könnte er Kaluk zerfleischen.

Noch kurz verweilten Varis' Gedanken bei seinem Jüngsten und dessen Gefährten,
dann schloss er auch die Augen, zog Corell näher an und damit halb auf sich, bevor er
selber in den Schlaf abdriftete.
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